
PRESTOP®

Fungizid für den wirksamen Schutz vor pilzlichen Erregern von Keimlings-  
und Wurzelkrankheiten sowie Botrytis cinerea und Didymella  

✔   Rückstandsfrei 

✔    Geringes Resistenzrisiko

✔   Breites Wirkungsspektrum

✔    Im ökologischen Anbau einsetzbar

Gemüse- und 
Zierpflanzenbau



Wirkungsweise

PRESTOP® enthält den natürlich vorkom-
menden Bodenpilz Gliocladium catenu
latum. 
Gliocladium catenulatum besiedelt die 
Oberfläche der Wurzeln sowie oberir-
discher Pflanzenteile und schützt sie 
vor Schadpilzen:
•    Verdrängung durch Konkurrenz um Nahrung und Lebensraum 
•    Bekämpfung durch Parasitierung

Anwendungsbereiche im Gewächshaus

•      Pythium-, Rhizoctonia-, Phytophthora- und Fusarium- 
Arten als Erreger von Keimlings- und Wurzelkrankheiten  
im Zierpflanzen- und Gemüsebau

• Botrytis cinerea an Fruchtgemüse und Zierpflanzen
• Didymella an Fruchtgemüse

Formulierung und Wirkstoffgehalt

PRESTOP® enthält Sporen und Myzel des Pilzes Gliocladium cate
nu latum J1446. Formulierung als wasserdispergierbares Pulver 
(WP). Wirkstoffgehalt: 320 g / kg

Mischbarkeit

PRESTOP® sollte idealerweise solo angewendet werden. Flüssig-
dünger, die meisten Insektizide und viele Fungizide können di-
rekt vor der Anwendung von PRESTOP® eingesetzt werden. Für 
einige Pflanzenschutzmittel und Mikroorganismen-Präparate 
wird empfohlen, eine Wartefrist zwischen den Behandlungen 
einzuhalten. 
Eine Mischbarkeitstabelle finden Sie unter der Produktinforma-
tion auf www.biofa-profi.de. 

Nützlingsverträglichkeit

PRESTOP® hat keine schädigende Nebenwirkung auf Nützlinge 
und kann sehr gut in den Nützlingseinsatz integriert werden. 

Lagerung

Im geschlossenen Gebinde trocken und kühl bei max. 4 °C mind.
12 Monate haltbar. Nach Anbruch sollte möglichst der gesamte 
Packungsinhalt unmittelbar aufgebraucht werden. 

Gebindegröße

1 kg Beutel

Anwendung

PRESTOP® ist für den vorbeugenden Einsatz vorgesehen.
Für einen langfristigen Schutz muss die Behandlung in regel-
mäßigen Abständen wiederholt werden.  

•    Pythium, Rhizoctonia, Phytophthora und Fusarium 
  Gegen bodenbürtige Schadpilze wird PRESTOP® entweder 

direkt in das Substrat eingemischt oder im Gieß- bzw. 
Spritzverfahren auf den Boden appliziert. Nach dem Pflan-
zen oder Topfen ist außerdem eine Ausbringung über 
Tropfbewässerung möglich. Die Anwendung ist je nach 
Befallsdruck und Kulturdauer im Abstand von 4 – 6  
Wochen mehrmals zu wiederholen.

•    Botrytis cinerea, Didymella lycopersici
  Gegen Erkrankungen im Blatt- oder Stängelbereich muss 

PRESTOP® auf die entsprechenden Pflanzenteile gespritzt 
werden. Die Anwendung ist je nach Befallsdruck und 
Kulturdauer im Abstand von 3 – 4 Wochen mehrmals zu 
wiederholen.

Hinweis: 
Verholzte, unbewurzelte Stecklinge sollten nicht durch Ein-
tauchen in die PRESTOP®-Suspension behandelt werden. Die 
Anwendung durch Substratbehandlung, Gießen oder Spritzen 
ist möglich.

*  Der Hersteller empfiehlt PRESTOP® unter Berücksichtigung der maximalen Aufwandmenge 
0,5 %ig anzuwenden. 

Kulturen (Gewächshaus) Schaderreger Aufwandmengen

Substratbehandlung

Jungpflanzen (Gemüse-
kulturen und Zierpflanzen)

Pythium-, Rhizoctonia-, 
Fusarium-Arten

200-500 g / m³ als 
Substratbehandlung

nach dem Auflaufen

Fruchtgemüse
Pythium-, Rhizoctonia-, 
Fusarium-Arten

5-10 g / m² gießen

Fruchtgemüse Botrytis cinerea 1 g / m² spritzen

Blatt- und Kohlgemüse, 
frische Kräuter

Pythium-, Rhizoctonia-, 
Fusarium-Arten

5-10 g / m² gießen

Zierpflanzen Botrytis cinerea 1 g / m² spritzen

nach dem Pflanzen oder Topfen

Fruchtgemüse
Pythium-, Rhizoctonia-, 
Fusarium-, Phytophthora- 
Arten

0,2-0,25 g / Pflanze 
tropfen;
0,2-0,25 g / Pflanze 
gießen (max. 10 g / m²)

Fruchtgemüse
Botrytis cinerea,  
Didymella lycopersici 1 g / m² spritzen*

Zierpflanzen Botrytis cinerea 1 g / m² spritzen*

Zierpflanzen
Pythium-, Rhizoctonia-, 
Fusarium-, Phytophthora- 
Arten

0,2-0,25 g / Pflanze 
tropfen;
0,2-0,25 g / Pflanze 
gießen (max. 10 g / m²)

PRESTOP® 

Biofa AG – Rudolf-Diesel-Straße 2 – D-72525 Münsingen
contact@biofa-profi.de – Telefon 07381 9354-0
www.biofa-profi.de

Parasitierung: Hyphen von  
Gliocladium umschlingen eine  
Hyphe von Rhizoctonia solani 

Pflanzenschutzmittel sicher verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. Bitte beachten Sie Warnhinweise/-symbole und Auflagen.


